




Ausführliche Erzehlung
Wie

Die harte und in langer Zeit nicht alſo
geſchehene

EXECUTION,An den beyden groſſen Schloß-Dieben

Caſtellan
I—

udaoeund dem Kleinſchmiede
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deu g. Junii dieſes ryrg. Jahrs vor dem Span
dauiſchen Thore der Koniglichen Reſidentz

Stadt Berlin,
Jn Gegenwart unzahliger Menge Fremden und Einheimiſchen

vollzogen worden.
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Jemit berichte umſtandlich/ was bey der heuti
gen groſſen und recht entſetzlichen Execution
vo gefallen und weil ſolches mit Augen ange—
ſehen/ als kan es deſto mehr Glauben finden.
Jn aller Fruhe wurden etliche roo. Mann von

denen in hieſiger Gtiarneſon li.genden Soldaten comman-
diret davon ein Theil nach der Juſtitz marſchirte/ um die
ſlbe einen Krayß zu ſchlieſſen/ der andere Theit aber begab
ſich nach der HaußVogtey und beſatzten dieſelbe die Ba—
gneter auf den Flinten habende. Zuerſt kam der Hoff
Schloſſer Stieff heraus von zweh Predigern gefuhret/ hin
ter denſelben ſein und des Caſtelanen Wein auch jegliche
einen Prediger bey ſich habend: Zuletzt kaih der Caſtellan
ſelbſten auf einem Korb-Wagen rueküngs gantz nackt ſitzen
de/ und hatte nur die Hoſen an und wurde der Wagen
von einem Pferde gantz langſam gezogen vor ihm ſtund
ein Keßel mit gluenden Kohlin und 2. Prediger giengen
auf beyden Seiten neben her; Als man vor das Schloß und
die Konigl. Schatz-Kammer kaini wurde er von einen Hen
ckers-Knechte auf beyden Armen mit gluenden Zangen ge
riſſen dabeyer wie ein Hund heulete. Und als er J. K.
Maj. aus einem Fenſter ſchauend zuſehn bekommen hat er
wollen aufſtehn um Gnade zubitten weil er aber an Han
den und Faſſen mit ſchweren Ketten angefeſſelt war ſo kon
te er nicht. Sein Welib und der Hoff-Schloſſer nebſt ei
nem Wäiibe muſten alles mit anſehen. Von dar gieng der
Marſch uber die lange Brucke/ biß an das Berlinicche
Rth-Hauß allwo er wiederum ingleichen auf der
Spandauiſchen Straſſe bey den guldenen Sterne mit den



glührnden Zangen an den Bruſten iſt geriſſen worden Als
wman an das hohe Gerichte kam welcher langſame Ausztig
wohl z3 Stunden gewahret hat, wurde der Krayß geofffnet
und die armen Sunder empfangen. Das Uttheil von ih—
rer graufamen That und nachmaligen Hinrichtung wur—
de ihnen noch einmahl vorgeleſen davon ich wegen allzu—
groſſen Lermen der unerhorten Menge Menſchen unter an
dern dieſes horete: Wie ſie nemlich itzund wegen uberfuhr—
ten, und ſelbſt-geſtandenen Tiebuah.s ſolten nach Recht
und Gerechtigkeit abgeſtraffet werdea/ und verdienten fie
noch ein mehrers weil ſie in Abweſenheit des Koniges auch
ihre Hande hatten wollen an die Krone und Srept rlegen
nad dieſelbe entfuhren. Nach abeeleſenem Blut-Urtheil
traß die Reihe hiugerichtet zu werden den Honr- Schloßer
zuerſt/ welcher den von ſeinem Weibe und ſeinem Diebs
Cameraden dem Caſtellane einen betrubten Abſchied nahm/
ehe er von den Henckers-Knechten entkieidet wurde und
weil ſchon alles von deu grauſamen Jnſtrumenten in Be

reitſchafft ſtund ſo muſte er ſich niederlegen da ihm denn
mit dem Rade zuerſt der rechte Arm nachgehends das lin
cke Bein darnach das rechte Bein und der lincke Arm ge

radebrecht worden iſt in das Genick empfieng er 3. Stoße
und als er herum geworffen ward legte ihm der Henckers—
Knecht unvermerckt einen Striick um den Hals/ und zog
damit ſo ſtanck zu/ daß die Zunge gantz ſchwartz und lang
zum Halſe raus hing und da wurden ihm noch 3. Stoße
anf die Bruſt gegeben. Wie nun dem Caſtellan und denen
zwey Weibern dabey zu Muthe muſſe geweſen ſeyn ſte
het leicht zu erachten/ welche alles quntz nahe mit anſehen
muſten weil denen andern Leuten bey dieſer erſchreckli—

chen Execution faſt horen und ſehen vergieng. Nun kam
die Ordnung auch an den Caſtellan welcher von den Wa
gen ſtieg und als er Abſ. ied genommen hatte von ſeinen
B kannten wurde ihm ein H mbd und eine von ſchwar
tzer Linwand zubereitete Weſt angezogen undweil ihmz.
Stoſſe mehr mit dem Rade als dem Schloſſer gegeben wur
den under ohne dem ein fetter und corpolenter Mann
war ſo gieng es deſto lungſamer und harter dabey her daß
is nicht ohne große Entſetzung konte augeſehen werden. So



bald die Execution auf der Erden verrichtet war wurden
ſie au den Chavot geſchleppet da man die zerauetſchten
Corper in eiſernen Ketten eingeflochten/ und an den hoch—
ſteu Galgen gehencket hat. Der Schloſſer hatte die Ehre
oren an zu hangen. Es daurete dieſe rechtm ßige Execu—-
tion dergleichen in langen Zeiten und bey Menſchen Geden
fen nicht geſchehen iſt vom frahen Morgen biß g gen Mite
tag um u. Uhr. Und weil eine faſt unglaubliche Menge
Menſchen von allen Ort und Enden und wohl auf die 2o.
Meilen umher dieſen traurigen Spectacul mit anſahen und
beywohneten, that der Prediger Herr Schmid an St. Ni
colai/ eine Chavot-Rede uber die Worte Eſ, XVII, v. 4.
Und am Abend ſiehe, ſo iſt ſchrecken da, und ehe es Morgen
wird, ſind ſie nimmer da, das iſt der Lohn unſerer Rauber
und das Erbe derer, die uns das Unſere nehmen Wie aich der
Reformirte Prediger Herr Schmiedmann an der Paro-
chial-Kirche eben uber die Worte dergleichen get.an.
So bald nun dieſes zu Ende wurden die 2. unglucklichen
Weiber auf einen Karren geladen und nach Spandau aluif
weitere Ordre gefuhret. Die Kinder des HofSchloſſers
aber ſind noch fur dem PfingſtFeſt auf das Wavſen
Haus nach Halle gebracht worden und ſollen ſie nicht mehr
ihres Vaters Nahmen fuhren. Schließlich melde noch
daß dieſer groſſe Diebſtahl ſich am baaren Gelde auf 40ooo.
Rthlr. belauffe/ ohnt die Jubelen und anderen Koſtbarkei
ten welches alles zuſammen auf eine Tonne Goldes geſcha
tzet wird. Das meiſte raiſoniren iſt unter anderen auch die
ſes daß alle beyde der Caſtellan ſo woht als auch der Hof
Schloſſ.r allemat fur die aufrichtigſten und artigſten Leute
paßiret ſeyn und man ſich eher was anderes als ihrer Un

treue vermuthet hatte. Weil aber der Cuſtellan den
Hoff-Schloſſer verfuhret als iſt auch ſeine

Straffe deſto ſchmertzlicher geweſen.
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